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NEWS: Schutzkonzept zur Eindämmung von Covid-19 (Stand 24.04.2020) 

Haftungsausschluss 

Der Berufsverband Facial Kinetic Science – Myofunktionelle Therapie hat die vorliegenden 

Ausführungen auf der Basis der behördlichen Informationen sowie unter Einbezug von Spezialisten 

nach bestem Wissen erstellt. Sie dienen ausschliesslich informativen Zwecken und sind weder 

vollständige Checklisten, noch können sie eine praxisbezogene individuelle Erstellung eines 

Schutzkonzeptes ersetzen. Der Berufsverband Facial Kinetic Science – Myofunktionelle Therapie lehnt 

jede Haftung ab, die sich im Zusammenhang mit der Anwendung oder der Unterlassung einer 

Handlung durch diese Information ergeben können.  

Ausgangssituation 

In der ersten Etappe lockert der Bundesrat ab dem 27. April 2020 die Massnahmen bei Einrichtungen, 
die nur eine geringe Anzahl direkter Kontakte aufweisen, Schutzkonzepte einfach umsetzen können 
und keine bedeutenden Personenströme verursachen. So können Therapeutinnen und Therapeuten 
für Myofunktionstheapie Ihren normalen Betrieb wieder aufnehmen.  

Nach wie vor müssen aber die Hygiene- und Sicherheitsvorgaben des BAG eingehalten werden: 
www.bag-coronavirus.ch. Beachten Sie die untenstehenden Hinweise und setzen Sie diese 
entsprechend Ihrer individuellen Praxissituation um, allenfalls ergänzt durch weitere Massnahmen.  

Im Falle einer Praxisinspektion müssen Sie ein Schutzkonzept vorweisen können, auch in schriftlicher 
Form. 

Wie wird Covid-19 übertragen? 

Das neue Coronavirus wird hauptsächlich bei engem und längerem Kontakt übertragen, wenn man zu 
einer erkrankten Person weniger als 2 Meter Abstand hält. 

Übertragung durch Tröpfchen: Niest oder hustet die erkrankte Person, können die Viren direkt auf die 
Schleimhäute von Nase, Mund oder Augen von anderen Menschen gelangen.  

Übertragung über die Hände: Ansteckende Tröpfchen gelangen beim Husten und Niesen auf die 
Hände. Oder man berührt eine Oberfläche, auf denen sich Viren befinden. Sie gelangen in Mund, Nase 
oder Augen, wenn man diese berührt.  

Risikopatienten/Angehörige der Risikogruppe 

Als besonders gefährdete Personen gelten Personen ab 65 Jahren und Personen, die insbesondere 
folgende Erkrankungen aufweisen: Bluthochdruck, Diabetes, Herz-Kreislauf-Erkrankungen, Chronische 
Atemwegserkrankungen, Erkrankungen und Therapien, die das Immunsystem schwächen, Krebs. 

Die Empfehlung des Bundesrates lautet: gefährdete Personen werden aufgefordert, sich keinem Risiko 
auszusetzen, Menschenansammlungen zu meiden und in geschützter Umgebung zu bleiben –  

http://www.bag-coronavirus.ch/


 

 2 

 

 

entsprechend ist es angezeigt, bei dieser Personengruppe auf einen Gang in die Praxis möglichst zu 
verzichten. Domizilbehandlungen sind zu prüfen. 

Verdachtsfall einer Covid-19 Infizierung 

Was gilt als Verdachtsfall? 

• Person war in Kontakt mit positiv getesteter Person 

• Person war in Kontakt mit Verdachtsfall 

• Person wohnt im selben Haushalt / WG wie Verdachtsfall oder positiv getesteter Person 

Für das korrekte Vorgehen im Verdachtsfall befolgen Sie die entsprechenden Seiten des  Bundesamts 
für Gesundheit. 

Für die Rückverfolgung bei einer allfälligen Infektion empfehlen wir das Führen einer Besuchskontrolle 
(Formular-Beispiel zum Ausdrucken).  

Informationen für Patienten 

Bringen Sie vor dem Eingang einen Hinweis an, dass Personen aus der Risikogruppe zurzeit auf ihr 
eigenes Risiko behandelt werden und Personen mit Symptomen (Fieber, Husten) oder Verdacht auf 
eine Infektionskrankheit die Praxis nicht betreten dürfen. Wir empfehlen Ihnen, eine 
Einverständniserklärung von Patienten, welche einer Risikogruppe angehören, unterschreiben zu 
lassen, welche bestätigt, dass Sie die Haftung ablehnen und die Verantwortung bei Praxisbesuch durch 
die Patienten zu übernehmen ist. 

Bitten Sie ihre Patienten möglichst ohne Begleitpersonen zur Therapie zu kommen. Wenn Kinder in 
Begleitung von Eltern an der Therapiesitzung teilnehmen, bitten Sie die Eltern ohne Geschwisterkinder 
zu kommen.  

Hygiene-Empfehlungen  

Allgemein  

Wo immer möglich, z.B. im Empfangs-, Warte- oder Verkaufsbereich müssen mind. 2 m Abstand 
eingehalten werden.  Eine Plexiglas-Schutzwand zwischen Ihnen und den Patienten ist angezeigt, wenn 
es die Situation erfordert und die Möglichkeiten zum Aufstellen einer solchen gegeben sind. 
 
Beim Betreten der Praxis müssen Ihre Patienten die Hände desinfizieren. Neben dem 
Desinfektionsspender sollte eine Anleitung zur korrekten Händedesinfektion (Beispiel der Firma Simon 
Keller) und das vom BAG empfohlene Verhalten-Plakat angebracht sein.  
 
Wenn Sicherheitsabstände nicht eingehalten werden können, stellen Sie auch Ihren Patienten Mund-
Schutzmasken zur Verfügung. 

Hygieneempfehlungen für die Myofunktionstherapie 

Die Hände werden vor und nach jeder Behandlung desinfiziert. 

https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/krankheiten/infektionskrankheiten-bekaempfen/meldesysteme-infektionskrankheiten/meldepflichtige-ik/meldeformulare.html
https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/krankheiten/infektionskrankheiten-bekaempfen/meldesysteme-infektionskrankheiten/meldepflichtige-ik/meldeformulare.html
https://cms.simonkeller.ch/fileadmin/user_upload/Landingpages/CoronaSchutzmaterial/Schutzkonzept/Besuchskontrolle.pdf
https://cms.simonkeller.ch/fileadmin/user_upload/Landingpages/CoronaSchutzmaterial/Schutzkonzept/Anleitung_Handdesinfektion.pdf
https://cms.simonkeller.ch/fileadmin/user_upload/Landingpages/CoronaSchutzmaterial/Schutzkonzept/Anleitung_Handdesinfektion.pdf
https://bag-coronavirus.ch/wp-content/uploads/2020/03/BAG_Plakat_CoVi_rot_zuhause_A3_hoch_d.pdf
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Die Myofunktionstherapie kann nicht zu jedem Zeitpunkt unter Einhaltung des Sicherheitsabstandes 
durchgeführt werden. In diesen Fällen empfehlen wir den Therapeuten eine Schutzmaske, Schutzbrille 
oder Gesichtsschild und Handschuhe zu tragen. Wir empfehlen auch das Anbringen einer Schutzwand 
aus Plexiglas. Wenn möglich sollte mit Einwegartikeln gearbeitet werden. 

Wir empfehlen Massagen und Stimulationen mit Handschuhen durchzuführen. 

Nach der Behandlung werden nebst der üblichen Desinfektion des Tisches, der Liege, des 
Therapiematerials und der Arbeitsgeräte auch sämtliche Türklinken, Theken, Kugelschreiber etc., mit 
denen Patienten in Berührung gekommen sind, desinfiziert.  

Waschbecken  

Für die Handreinigung und -desinfektion empfehlen wir: Spender für Händedesinfektionsmittel, 
Flüssigseife, Papierhandtücher und Abwurf für benutzte Papierhandtücher.  
Es sollten keine Handtücher oder Stücksteife verwendet werden, die von mehreren Personen benutzt 
werden.  

Praxismaterial 

Liegen, Arbeitsstühle, Therapiegeräte, Instrumente, etc. sollten nach jeder Behandlung mit einem 
Flächendesinfektionsmittel desinfiziert werden.  

Armauflagen und alle Kontaktflächen, mit denen der unbekleidete Arm oder die Hand des Patienten 
in Berührung kommt, müssen nach jeder Behandlung desinfiziert werden.  

Berufsbekleidung 

Berufsbekleidung sollte regelmässig gewechselt werden und bei 60° C mit Desinfektions-
Vollwaschmittel gewaschen werden. 

Toiletten  

Toilettenräume sind mehrmals täglich zu reinigen und zu desinfizieren. 

Therapiematerial 

Die Arbeitsfläche, auf der die zur Behandlung benötigten Instrumente und Materialien vorbereitet 
werden, müssen sauber und desinfiziert sein.  

Instrumente und Geräte, die für die mehrmalige Verwendung bestimmt sind, müssen nach jedem 
Gebrauch sofort desinfiziert und gereinigt werden. Einwegmaterialien sind nicht für die 
Wiederaufbereitung bestimmt.  
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Mund-Schutzmaske / FFP2 und FFP3-Masken / Gesichtsschutz / Plexiglas 

Kann der Sicherheitsabstand zum Patienten während der Behandlung nicht eingehalten werden, 
empfehlen wir das Tragen einer Mund-Schutzmaske und einer Schutzbrille. Je nach Therapiesituation 
kann ein Gesichts-Schild getragen werden, welches das gesamte Gesicht des Therapeuten mit einem 
Plexi-Schild schützt. 

Mund-Schutzmasken und FFP2- oder FFP3-Maske sollten korrekt getragen werden. Bitte beachten Sie 
immer die Anweisungen der Hersteller bezüglich Handhabung und Reinigung. (Das BAG hat einen Film 
zum Thema Schutzmasken versprochen in den kommenden Tagen)  

Trennwände aus Plexiglas sind an der Theke und am Behandlungspult zu empfehlen. 

Schutzhandschuhe 

Bei Behandlungen am Patienten (Massagen, Stimulationen) sollten immer Einwegschutzhandschuhe 
getragen werden. Die Handschuhe müssen nach jeder Behandlung gewechselt und fachgerecht 
entsorgt werden.  

Flächendesinfektion  

Bei der Flächendesinfektion wird die Wischdesinfektion angewandt. Die Fläche soll vollständig benetzt 
und nach der vorgeschriebenen Einwirkzeit ohne grossen Druck abgewischt werden. Der mechanische 
Effekt spielt für den Desinfektionserfolg eine wichtige Rolle. Diese Anwendung ist daher einer 
Sprühdesinfektion vorzuziehen. Letztere führt zu einer höheren Belastung der Atemluft mit 
Desinfektionsmitteln. Die gezielte Anwendung der Flächendesinfektion muss unmittelbar nach dem 
Patientenbesuch durchgeführt werden.  

Instrumente- und Gerätedesinfektion 

Bei der Instrumenten- und Gerätedesinfektion werden die Instrumente und Geräteteile, welche mit 
dem Kunden in Kontakt gekommen sind, in eine Desinfektionslösung eingelegt. Eine erfolgreiche 
Desinfektion hängt vom richtigen Desinfektionsmittel, der richtigen Konzentration sowie der korrekten 
Einwirkzeit ab. Die kontaminierten Instrumente und Geräteteile müssen offen und nicht mit Luftblasen 
bedeckt sein, damit die Desinfektionslösung sämtliche Oberflächen bedeckt. Dieses 
Desinfektionsverfahren soll in einem dafür vorgesehenen Behälter mit Sieb und Deckel durchgeführt 
werden. Im Umgang mit Desinfektionslösungen sind immer Handschuhe zu tragen. Nach der 
Desinfektion werden die Instrumente gründlich unter fliessendem Wasser gespült. 

Sterilisation von Arbeitsinstrumenten 

Es gibt verschiedene Praxisgeräte, um eine Sterilisation durchzuführen: Autoklav, Chemiklav oder 
Statim. 

Alternativ können die Arbeitsinstrumente auch in Wasser während 10 Minuten ausgekocht werden. 

*Aufgrund der Lesbarkeit wurde im Text nur die männliche Form gewählt. 


